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geb.  am 28.06.1961 in Calw (Ba-Wü) 
verheiratet, keine Kinder 
Beruf:  Inklusionsberater (Dipl. Sozialarbeiter/FH) 
Parteimitglied seit 2008 
Sprecher der LAG Selbstbestimmte Behindertenpolitik Ba-Wü und Mitglied im Sprecherrat der BAG  
Mitglied im Kreisvorstand Tübingen 
 
Quasi mein ganzes Leben setze ich mich für ein gemeinsames Zusammenleben von Menschen mit und 
ohne Behinderung und einer Chancengleichheit trotz Unterschiedlichkeit Aller ein. Aufgrund meiner 
eigenen, schweren Conterganschädigung ist das für mich eine Lebensnotwendigkeit, welches meine 
Ausbildung, Beruf, mein Engagement, mein Leben bestimmt. Geprägt bin ich von 
Sondereinrichtungen einerseits und andererseits von Gruppen und Selbsthilfeverbänden wie der 
Krüppelgruppe, den CeBeeF`s, ForSeA und ISL, sowie der kommunalen Behindertenpolitik. Aber 
auch von Selbsthilfegruppen in Italien, Frankreich, Ungarn, Russland, Moldawien und Rumänien, 
woher auch meine geliebte Ehefrau stammt. 
 
Lebensmöglichkeiten sind in den EU-Ländern recht unterschiedlich gestaltet für behinderte, alte, 
(chronisch) kranke Menschen und Menschen in verschiedenen Randgruppen. Während in Deutschland 
auf Funktionalität in Sondereinrichtungen und mit Hilfsmitteln gelegt wird, ist in Italien z.B. der 
gesellschaftlich integrative, bis hin zum inklusiven Gedanken im Vordergrund. Während die 
individuelle Förderung in den Skandinavischen Ländern selbstverständlich ist, ist sie in Ländern wie 
Ungarn und Rumänien noch in den Anfängen. Alle EU-Länder und Europa selbst stehen aber hinter 
der UN-Behindertenrechtskonvention und deren raschen Umsetzung. Aufgrund meiner eigenen 
Betroffenheit, aber auch wegen meiner mannigfaltigen Erfahrungen, kann ich hierzu wesentliches 
beitragen. Z.B. zur internen Meinungsänderung bezüglich der deutschen Blockadehaltung zur 
geplanten fünften EU-Antidiskriminierungsrichtlinie. 
Inklusionspolitik ist Querschnittpolitik und Menschenrechtspolitik. Deshalb sind meine Interessen 
selbstverständlich auch offen für Gesundheits-, Bildungs-, Arbeits-, Friedens- und Umweltpolitik. 
 
Seit ca. 1 ½ Jahren arbeite ich daran, LINKE-EU-Kandidat zu werden. Dass Ilja Seifert nun nicht 
mehr Bundestagsabgeordneter ist, hat mich sehr schockiert. Aufgrund meiner Initiative haben wir uns 
deshalb darauf geeinigt, beide Gemeinsam als sogenanntes „Huckepackmandat“ auf Platz 6 der EU-
Liste zu kandidieren. Ilja Seifert vornedran und ich als direkter Nachrücker im Falle seines (nicht zu 
erwartenden) Ausscheidens. Denn er hat ohne Zweifel inhaltlich und strukturell mehr zur Inklusion 
und zur Umsetzung der UN-Behindertenrechtskonvention beizutragen. 
Ich denke, dass ist die Partei DIE LINKE dem Thema nun schuldig.  
 
 
 
 



Lebenslauf für diejenigen,, die noch mehr über mich wissen wollen. 
 
Name: Gotthilf Lorch   Geburt: 28. 06. 1961 in Calw  Baden-Württemberg 
Konfession: konfessionslos, Mitglied in der Freikirche der Siebenten-Tags-Adventisten in Tübingen 
Wohnort: Aixer Str. 46    72072 Tübingen   Tel.: 07071 – 7786685    Mobil:   0176 – 31624958 

 Mail: Gotthilf.Lorch@amici-tue.de 
 
 
1980 Mittlere - Reife im Körperbehindertenzentrum Oberschwaben in Weingarten bei Ravensburg 
1980 Eintritt in Edith-Stein-Schule, Weingarten Fachbereich: Hauswirtschaftliches Gymnasium 
1982 Fachhochschulreifezeugnis 
1983 Studienbeginn in Evang. Fachhochschule für Sozialwesen, Reutlingen 
1984 Studienbedingtes Praktikum ½ Jahr in: Vereinigung Integrationsförderung, München (VIF) 
1986 Studienbedingtes Praktikum  ½ Jahr in: Verein zur Förderung spastisch Gelähmter und  
        anderer Körperbehinderter e.V. , Reutlingen, später KBF Mössingen 
1988 Diplom für Sozialarbeit (FH) und staatliche Anerkennung Evang. Fachhochschule f. Sozialwesen, Rt 
1988 Vorstandsmitglied im Club für Behinderte und ihre Freunde in Tübingen und Umgebung e.V.       

 Das bin ich bis heute, auch wenn wir kein eigener Verein mehr, sondern nur noch eine Gruppe sind 
1988 Mutterschaftsvertretung zur „Einsatzleitung in der Individuellen Schwerstbehindertenbetreuung (ISB)" 

von 3.10.88 bis 31. 3. 90 in: Evang. Gesellschaft Stuttgart e.V. 
1990 über Arbeitsamt (AFG) geförderte Stelle zur: Pädagogischen und geschäftlichen Führung der 

Handweberei des „Club für Behinderte und ihre Freunde, Tübingen e.V. (CeBeeF-Tübingen)“ 
von 17. 04. 90  bis  31. 04. 93       dann arbeitslos 

1994 ABM zur konzeptionellen Entwicklung neuer Wohnmöglichkeiten von Menschen mit 
Lernschwierigkeiten  bei der „Lebenshilfe Tübingen“  vom 01. 12. 93  bis  30. 11. 94  

1994 ABM zur Einführung in die Pflegeversicherung   beim CeBeeF-Tübingen vom 02.12.94  bis  03.08.95 
1995 Einführungsjahr in den gehobenen Verwaltungsdienst vom:  01. 09. 95 bis 31. 08. 96 

in: Stadtverwaltung Metzingen 
1996 Studium zum gehobenen Verwaltungsdienst  vom 02.09.96 bis 31.01.97 (abgebrochen) 

in: Verwaltungsfachhochschule Kehl 
1997 ABM „Referat Behindertenarbeit“ beim „ Landesverb. Bund Deutscher Pfadfinder e.V.“, Bempflingen 

vom 01. 11. 97  bis  31. 10. 99    danach arbeitslos 
2001 seit 1. Juli Beratungsstelle für ein selbstbestimmtes und selbständiges Leben von Menschen mit 

Behinderungen - individuelle Lösungen und Konzepte"     
 Stiftung "Behinderten- und Altenhilfe Weingarten" 
2001 Gründung Allianz für Mobilität, Integration, Communikation und Innovation e.V. AMICI  e.V. 
2002 25. Januar Standesamt, 22. September kirchlich Trauung mit meiner lieben Frau Anița in der 

Adventgemeinde Tübingen 
2004 AMICI  e.V.  3 – teilige Seminarreihe in einem Altenheim der Caritas in Gheorgheni/Rumänien, am 3. 
2005 bis 7. Mai und 30. Aug. bis 3. Sept. 2004 und das 3. Seminar  vom 13. bis 18. Juni 2005 in Bukarest 
2006 Freizeit für Menschen mit und ohne Behinderungen v. 28. Aug.  bis 11. Sept. in  Gheorgheni/Rumänien 
2007 Gründungsmitglied der  LAG „Selbstbestimmte Behindertenpolitik“ u. Mitglied im Sprecherrat 
2007 meine Taufe in der Adventgemeinde Tübingen 
2007 im September 2 Wochen in Moldawien in Chisinau 
2007 seit  Herbst im Beirat der Volkshochschule Tübingen 
2008 im Februar Gründungsmitglied der Lag Selbstbestimmte Behindertenpolitik der Partei DIE 

LINKE in Baden Württemberg 
2008 seit  Sommer im Vorstand vom Sozialforum Tübingen  
2008 im September 3 Wochen in Russland in Pskow und in Pedrozawodsk 
2008 seit Dezember Mitglied der Partei Die Linke 
2009 vergebliche Kandidatur in Kreis- und Gemeinderat Tübingen, aber viele Stimmen geholt 
2009 seit Dezember Sachkundiger Bürger im Ausschuss für Wirtschaft, Finanzen und Verwaltung  
 Tübingen  
2011 seit April Sprecher der LAG Selbstbestimmte Behindertenpolitik der Partei DIE LINKE in 
 Baden Württemberg 
2011 seit Juni im Sprecherrat der BAG Selbstbestimmte Behindertenpolitik der Partei DIE LINKE 
2012  seit März Mitglied im Kreisvorstand Tübingen 
2013 Direktkandidat für den Bundestag im Wahlkreis Schwarzwald-Baar, 286  
  


